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Lernbegleitung
Fridas Fahrradwerkstatt

Notwendige Vorerfahrungen Bedienung Zugang

keine Einfach                 Anspruchsvoll Als kostenlose App zum 
Herunterladen:
•	 im Browser
•	 für Android 
•	 für iOS 

Ein Lernspiel auf www.meine-forscherwelt.de, 

der Website für Kinder im Grundschulalter. Das 

Spiel „Fridas Fahrradwerkstatt“ ist Teil des 

Bildungsangebots „Forschen zu Strom und 

Energie“..
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Auf einen Blick

Inhalt

Die Kinder suchen nach defekten Stellen in der 
Lichtanlage eines Fahrrads und beheben die Fehler. 
Anschließend testen sie, ob alles funktioniert. In der 
zweiten Spielvariante starten die Kinder mit einem 
Fahrrad ohne Lichtanlage und installieren ihre eigene 
Version. Dabei können sie beliebig viele Lampen und 
weitere Bauteile, wie z. B. elektrische Hupen, hinzufügen. 

Lernziele

Die Kinder lernen die Bauteile einer Lichtanlage am 
Fahrrad kennen, z. B. Dynamo, Lampe und Kabel. Sie 
erleben im Spiel, dass umso mehr elektrische Energie 
erzeugt werden muss, je mehr Lampen und Hupen am 
Fahrrad angebracht wurden.

Als Kai mit seinem unbeleuchteten Fahrrad den Kater 
Berleburg erschreckt, beschließen die Kinder, bei ihren 
Fahrrädern die Lichtanlage zu überprüfen. Zum Glück 
kennt sich Frida aus. Sie unterstützt die Kinder dabei, die 
defekten Stellen zu finden und zu reparieren.

Und weil das so viel Spaß macht, bauen die Kinder ein 
völlig überbeleuchtetes Fahrrad mit vielen Lampen. Ob 
das funktioniert? Je nachdem, wie viele und welche 
Art von Lampen sie am Fahrrad anbringen, müssen die 
Kinder das Hinterrad des Fahrrads unterschiedlich stark 
antreiben, damit die Lampen auch leuchten. So entwickeln 
die Kinder ein Gefühl dafür, wie viel elektrische Energie 
ihre Installation benötigt.

An die Erfahrungen der Kinder anknüpfen

Die meisten Kinder im Grundschulalter können Fahrrad 
fahren und nutzen es regelmäßig, z. B. für den Schulweg. 
An diese Erfahrungen sollte angeknüpft werden. Die Kinder 
können auch ihr eigenes Fahrrad mit in den Unterricht 
bringen. Aber wer weiß, wie das mit dem Fahrradlicht 
funktioniert und welche Defekte häufig auftreten? Fragen 
Sie die Kinder nach ihren Erfahrungen: Wer hatte schon 
einmal Probleme mit seinem Fahrradlicht? Was war nicht 
in Ordnung und wie wurde der Defekt repariert?

Tipps zur Lernbegleitung

Praktischer Einstieg

Was glauben die Kinder, wie die Lampen am Fahrrad 
mit Strom versorgt werden? Schaut euch gemeinsam 
an einem echten Fahrrad die einzelnen Bauteile der 
Lichtanlage an. Wo sitzt der Dynamo, wie verlaufen 
die Kabel und wie viele Lampen sind angeschlossen? 
Und wie schaltet man das Licht ein und aus? Lass die 
Kinder den Weg des Stroms direkt am Fahrrad mit dem 
Finger verfolgen. Zur Dokumentation können die Kinder 
auch ein Bild malen oder die einzelnen Teile am Fahrrad 
fotografieren, die Aufnahmen in ein Forschungsbuch oder 
auf ein Poster kleben und beschriften. Vielleicht können 
sie zum Vergleich auch ein Fahrrad mit Nabendynamo 
oder eines mit batteriebetriebenen Lampen untersuchen: 
Welche Unterschiede entdecken die Kinder?

Wenn Fragen auftauchen, die nicht gleich geklärt werden 
können, hälst du sie schriftlich fest. So kannst du im 
späteren Verlauf immer wieder darauf zurückgreifen, um 
nach und nach gemeinsam mit den Kindern Antworten 
darauf zu finden.
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"Fridas Fahrradwerkstatt" bedienen

Um die Kinder auf das Thema des Lernspiels 
einzustimmen, beginnt „Fridas Fahrradwerkstatt“ 
mit einer kurzen bebilderten und eingesprochenen 
Geschichte. Diese kann auch übersprungen werden, 
um sofort zum Spiel zu gelangen. Während des Spiels 
können Hinweise zur Bedienung über den Hilfe-Knopf 
im oberen Menü angefordert werden. Das Spiel kann 
jederzeit über das kleine Quadrat in der rechten oberen 
Ecke in den Vollbildmodus versetzt werden. 

Im Spiel „Finde die Fehler“ untersuchen die Kinder 
die Lichtanlage des Fahrrads auf Defekte. Bestimmte 
Bereiche des Fahrrads sind dabei durch gestrichelte 
Kreise hervorgehoben (z. B. die Lampen, die Kabel und der 
Dynamo). Wählt man diese Stellen aus, so vergrößert sich 
der Bildausschnitt und eventuelle Fehler werden sichtbar. 
Durch erneutes Auswählen werden die Fehler behoben.

Anschließend wird die Lichtanlage überprüft. Dazu wird 
das Laufband über den weißen Schalter links unten im Bild 
gestartet. Je häufiger der Schalter gedrückt wird, desto 
schneller läuft das Laufband. Die Fahrradräder drehen sich 
und wenn alles in Ordnung ist, leuchten die Lampen und 
das Level ist erfolgreich bewältigt.

In Level 1 bis 4 genügt bereits ein geringer Strom, um die 
Lampen zum Leuchten zu bringen, und der Schalter für das 
Laufband muss nur wenige Male betätigt werden. 

Weil das Reparieren so viel Spaß macht, stellen die 
Kinder im Spielmodus „Beleuchtung bauen“ ihre eigene 
Fahrradbeleuchtung zusammen. Dabei kann auch 
ein Fahrrad mit ganz vielen Lampen und sogar mit 
elektrischen Hupen entstehen. 

Die montierte Lichtanlage funktioniert natürlich nur, 
wenn Lampen und Hupen mit einem Dynamo verbunden 
werden. Die Kinder haben die Wahl zwischen Naben- und 
Rollendynamo. Wer mag, kann auch mehrere Dynamos 
anbauen. Zusätzlich zum Dynamo müssen auch Kabel 
verlegt werden. Die Kabel-schlaufe muss zunächst 
angeklickt und auf einen Dynamo gezogen werden. Im 
nächsten Schritt kann das Kabel mit einer Lampe oder 
einer Hupe verbunden werden. 

Auch in diesem Level erfolgt das Testen über das 
Laufband. Je schneller die Kinder auf den zugehörigen 
Schalter drücken, desto mehr Strom erzeugen sie über 
den Dynamo. Eine kleine Extrabelohnung ist die Hupe: Sie 
tutet, wenn sie erfolgreich mit Strom versorgt wurde.

Gemeinsame Reflexion nach dem Lernspiel

Frag die Kinder, ob ihnen das Spiel „Fridas 
Fahrradwerkstatt“ geholfen hat, die Lichtanlage ihres 
eigenen Fahrrads besser zu verstehen. Was war neu für 
sie, was kannten sie schon? Wo gibt es Unterschiede 
zwischen dem virtuellen Fahrrad und ihren eigenen, realen 
Rädern? Betrachtet auch nach dem Spiel noch einmal 
gemeinsam ein reales Fahrrad. Finden die Kinder alle 
Bauteile des Spiels in der Realität wieder?

Im Spiel ist immer nur ein Kabel zwischen Dynamo und 
Lampe bzw. Hupe zu sehen. Das könnte zu der Annahme 
verleiten, dass der Strom lediglich einen „Hinweg“ 
braucht. Tatsächlich kann Strom aber nur in einem 
geschlossenen Kreis fließen, d.h. von der Stromquelle 
(Dynamo) hin zum „Verbraucher“ (Lampe, Hupe) und 
von dort aus wieder zurück zur Stromquelle. Für einen 
Stromkreis benötigt man also mindestens zwei Kabel, 
eines für den „Hinweg“ und eines für den „Rückweg“. 

Das gilt für andere Alltagsgegenstände ebenso: Ob 
Lampe, Toaster oder Staubsauger – sie alle haben 
(scheinbar!) nur ein Kabel, mit dem sie an die Stromquelle 
angeschlossen werden. Doch darin befinden sich zwei 
Leitungen. Daher hat jedes elektrische Gerät mindestens 
zwei Anschlüsse, die mit je einer dieser beiden Leitungen 
verbunden sind, auch wenn wir es in der Regel nicht von 
außen er-kennen können. 

Bei den Kabeln der Lichtanlage am Fahrrad ist es 
genauso. Innerhalb der äußeren Kabelhülle verlaufen 
zwei Kupferleitungen, die elektrisch voneinander isoliert 
sind. So ein Kabel nennt man „zweiädrig“. Untersuche 
dazu gemeinsam mit den Kindern Dynamo, Lampe und 
Kabel am realen Fahrrad noch einmal genauer: Sowohl 
der Dynamo als auch die Lampe haben zwei Anschlüsse. 
Je eine Leitung des zweiädrigen Kabels verbindet je 
einen Anschluss von Lampe und Dynamo miteinander. 
Dort, wo das Kabel endet und an den Dynamo- bzw. 
Lampenanschlüssen angebracht ist, können die Kinder 
die beiden einzelnen Leitungen sehen.
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Vertiefung und Erweiterung

Thematisch passende Texte für Kinder

Zahlreiche Wissenstexte rund um das Thema „Fahrrad“ finden die Kinder in der Rub-
rik „Technik“ im Bereich „Wissen“ auf „Meine Forscherwelt“.

Fahrrad und Technik

Im Lernspiel „Kevins Kettenschaltung“ lernen die Kinder das Grundprinzip einer 
Kettenschaltung kennen und erkunden, welcher Gang für welches Gelände am 
besten geeignet ist.

Wenn Sie das Thema „Strom und Energie“ vertiefen möchten, bieten 
Ihnen die zugehörige Themenbroschüre "Strom und Energie" und die 
Karten-Sets viele Praxisideen und hilfreiches Hintergrundwissen. 
Bitte beachten Sie dazu auch die Handreichung zur Lernbegleitung.

Stromerzeugung

Im Lernspiel „Katis Strom-O-Mat“ erkunden die Kinder, wie aus Sonne, Wind und 
Wasser Strom erzeugt wird. 

Weitere kostenfreie Apps zur Energiebildung im Grundschulalter finden Sie auf 
unserer Webseite.
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Die gemeinnützige Stiftung Kinder forschen engagiert 
sich für gute frühe Bildung in den Bereichen Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften und Technik (MINT) – 
mit dem Ziel, Mädchen und Jungen stark für die Zukunft 
zu machen und zu nachhaltigem Handeln zu befähigen. 
Gemeinsam mit ihren Netzwerkpartnern vor Ort bietet die 
Stiftung bundesweit ein Bildungsprogramm an, das päd-
agogische Fach- und Lehrkräfte dabei unterstützt, Kinder 
im Kita- und Grundschulalter qualifiziert beim Entdecken, 
Forschen und Lernen zu begleiten. Die Stiftung Kinder for-
schen verbessert Bildungschancen, fördert Interesse am 
MINT-Bereich und professionalisiert dafür pädagogisches 
Personal. Partner der Stiftung sind die Siemens Stiftung, 
die Dietmar Hopp Stiftung, die Dieter Schwarz Stiftung 
und die Friede Springer Stiftung. Gefördert wird sie vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung.
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